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Nr. 49. VII. Jahrgang. Zürich, den 15. Dezember 1917.
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Verbands-Nachrichten

Die Zugsbeschränkungen, sowie die sonstigen Reise-
sekwierigheiten haben auch den Vorstand unseres
Verbandes in semer Tätigkeit etwas behindert. Die Situation,
in welche unser Gewerbe durch die bundesrätliche
Verordnung unversehens gekommen ist, machte es aber doch
zur Notwendigkeit, class sich der Vorstand wieder
einmal besammelte, um sich darüber schlüssig zu werden,
was weiter geschehen solle. Es wurde deshalb auf

Mittwoch den 5. Dezember, nachmittags 2 Ehr, in das
Eestaurant „Du Pont" in Zürich eine Sitzung einberufen,
an welcher alle Mitglieder, mit Ausnahme des Herrn
Vuagneux, teilnahmen. Herr Vuagneux musste am
gleichen Tage einer Vorstandssitzung des französischen
Verbandes teilnehmen und war deshalb entschuldigt.

Vorsitz: Präsident Studer.
Protokollführer: Der Verbandssekretär.

Verhandlungen:
1. Tätigkeitsbericht des Verbandssekretariates über

die Zeit seit der letzten Sitzung. Aus dem
ausführlichen Bericht müssten sich die Vorstandsmitglieder

überzeugen, class auch ohne Vorstandssitzungen

auf cler ganzen Linie eine intensive
Tätigkeit entfaltet wurde. Der Vorstandssekretär
hat für unsere Mitglieder in verschiedenen
Kantonen eine Beihe von Eingaben abgefasst, die
meistens die Erwirkung von Milderungen der von
den Kantonsregierungen angeordneten
Betriebseinschränkungen bezweckten. Einzelne dieser
Eingaben hatten Erfolg, andere leider nicht. Der mit

Interesse aufgenommene Tätigkeitsbericht wird
bestens verdankt.
Definitive Abrechnung über den „Schweiz. Kinotag".

Der Verbandssekretär legt die endgültige
Abrechnung über den „Schweiz. Kinotag" vor.
Die Gesamteinnahmen belaufen sich auf 17,117 Fr.
90 Cts. und die Ausgaben auf 17,264 Fr. (worin die
an den Bundesrat abgelieferten 13,500 Fr.
inbegriffen sind). Die Mehrausgaben betragen 146 Fr.
10 Cts., welche zn gleichen Teilen von den beiden
Verbänden zu tragen sind. Es hatte denngemäss

unser Verband an den „Kinotag" im ganzen einen
Beitrag von Fr. 73.05 zu leisten. Die Bechnung
wird genehmigt.
Der Verbandssekretär referiert ferner über den
Stand der Mitgliederbeiträge. Es ergibt sich
daraus, dass im grossen und ganzen die Mitglieder
ihre Beiträge nunmehr regelmässig bezahlen.
Immerhin haben doch noch einige Mitglieder sich
grössere Rückstände zuschulden kommen lassen,
uncl der Verbandssekretär erhält Weisung, gegen
diese energisch, wenn nötig sogar auf dem Rechtswege,

vorzugehen. Da nun doch die meisten
Mitglieder ihre Beiträge regelmässig bezahlen, wäre
es unbillig, einzelnen Mitgliedern in dieser Beziehung

Vergünstigungen zu gestatten. Der Vorstand
spricht die Erwartung aus, dass auf denn Ende
Jahres eintretenden Zeitpunkt cler Beehnungsab-
lage die Bückstände geordnet sein werden.

I^r. 4S, VII, ^ndr^NOZ. ^rlriod, den iz, Dezember 1917,
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Insertionspreis!

DiASntnrn nnd VsrlnA dsr „DSOO"
l?no1izitsts-, Verlags- n, Hs.n cls1sZsss1lsONs.lt, Xnrnen I
Ns<1s,KNOL, und L.ciir>llNstrs,Noli! Serhsrg, s, rsrsl', „Lellläll" S2S0

2s,KIuQZsn Nir Inssräls uuci ^.iioillisiiisiits
nur aiN VostllKSOk- Wci. Siro-Üonto ^üriOk.: VHI I^o, 4O6S
Trseneint ^sdsn Zs.rnsr:g,Z c, ?g.rg,it ls sarnsäi

Rs6s,Ktion:
?su1 ZllKsI, LmN Slldätsr,
ZiINrriOriN IZczK?, I^suZänris <5, Ä.
frsQ^ös, ?sNl, Dr, Li rir^ingsr,

Vsrsutvorri OKefrscisKtori
Or, Lrost Nt^N^gsr,

Die zniAsdesedrsndnriAen, so^vie ciis sonstigen Reise-
sedvisriKdeiten dsden sned cisn Vorstsnci nnssrss Vsr-
dsnciss in ssinsr l^stiZdelt etvss dedinciert, Dis Fitnstion,
in veieire nnssr Deverds cinreir ciis dnncissrstiicds Vsr-
orcinnnA nnvsrsedsns Aydonrnisn ist, rnaeirts es sder doed

znr Dot^encÜAneit, cinss sieir cier Vorstsnci viecier sin-
nini dessrninelte, nnr sieir dsriider seirirrssiA zn vercien,
^vns weiter Aesededen solle, Ds vnrcis desdsld snt

^DttvoeK cien Z. Dezerndsr, nsedinittsAS 2 Diir, in ciss
Dsstsnrsnt „Dn Dont" in zniried eine 8itznnK eindernten,
sn veleder niie ^litAÜscisr, rnit ^nsnsdnis des Dsrnn
VnsAirsnx, teiinsdrnen, Dsrr VnsAnerrx nrnssts sin Aisi-
eiren n^sAe einer VorstsncissitznnA cies trsnzösisoden Ver-
dsndes teiineirrnen nnci vnr ciesdsid entsednidiZd.

Vorsitz: Dissident 8tnäer.
DrotoKoiiknnrer: Der Verdsncissedretsr.

Verdsnciinn^en:
1, Däti^Keitsderiedt cies Verdsncisssdretsristes iider

nie ?!eit seit der letzten 8itznn^. ^.rrs ciern sns-
tirdrlieden Deriedt rnnssten sied ciie Vorstands-
nritAÜscier nderzenSen, cinss nned odne Vorstnncis-
sitzrrnAen snt cisr Asnzsn Dinis eine intensive
?s'tisdeit snttsitet vnrcie. Der Vorstsndssedretnr
dst tnr nnssrs ^DtKliecier in versediecienen Dsn-
tonsn sins Deide von DinAsden sdAstssst, nie
rneistsns ciis DrvirdnnA von ^lilcisrnnAsn cisr von
cisn DsntonsreAisrnnSsn snAsordneten Dstrieds-
einsedrsridnnAen dszveedten, Dinzsine ciieser Din-
Asden dnttsn Drtoig, snciere ieicisr niedt. Dsr rnit

Interesse sntAenonrnrsne n^stiKlceitsderiedt virci
destsns vsrcinnkt.

2, Dekinitive ^.dreednun^ iider clen „8edvsiz. Dino-
t«A". Dsr VerdsndsseKretsr ie^t ciie enciAnitiZe
^.dreednnnA iidsr cisn „Ledveiz. DinotsA" vor.
Dis Osssnrteinnsdinsn deisntsn sied snt 17,117 ?r.
90 (?ts. nnci ciis ^nsAsdsn snt 17,261 1"r. > vorin ciis

sn cien Dnnciesrst ndAelietertsn 13,5lll) Dr. inds-
Arittsn sind). Dis rvlsKrsnsAnden detrsZen 116 I^r.
Ii) Ots., vsleds zrr Alsieden seilen von den deiden
Vsrdsnden zn trsnen sind. Ds dstte dernSernsss
nnser Verdsnd sn cien „DinotsA" ini Asnzsn sinsn
IZsitrsA von ?r. 73.05 zn leisten. Die DecirrrnnA
^vird AeneirrniAt.

3, Der VerdsndsseKretsr reteriert terner iider de,r

Ftsnd der ^litKiiecierdeitrs^s. Ds erZidt sied ds-

rsns, cisss irn grossen nnd Annzsn ciie ^DtAÜecler
idre Dsitrs^s nnnnredr rsAslnisssi^ dszsdlsn,
IniNisrdin dnden cioed noed einige ^litAÜeder sied
grössere DneKstsncis znsednidsn Kornnren isssen,
nnci cier Verdnncissedretnr erdslt 'vVeisnnA, AeASir
diese ensrSised, venn nötiA soSsr snt dein Deedts-
veKs, vorznAeden. Ds nnn doed die rneistsn ^>lit-
AÜscler idrs DsitrsZs rsAslrnsssiA dezslrierr, vsre
ss nndiiÜA, sinzsinen i>litAiiecisrn in ciisssr Dszie-

dnnK VsrAiinstiAnnAen zrr Zeststten. Der Vorstnnd
snriedt ciie DrvsrtrrnA sns, cisss snt dsn Dncie

.Isdres eintrstsndsn ^eitnnnkt cisr DeednnnSssd-
lnAs dis DiieKstsncie geordnet sein verden.
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